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Militarsport

Thun: Ein Fest und ein Test
fiir alle Waffenlauferinnen und Waffenlaufer

Im Berner Oberland wurde der Laufsport zelebriert

Der zweitletzte Lauf der Schweizer
Meisterschaft im Jahre 2003 fand
am 2. November bereits zum 45. Mal
statt, dies vor dem Abschluss mit
dem langsten Lauf in Frauenfeld.
Rund 300 Fans konnten von idealen
Witterungsverhaltnissen profitieren.
Es war dies der letzte Lauf im Rah-
men von Armee 95. Fiir viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ist dies
stets ein ernsthafter Test fiir den
letzten Lauf in der Ostschweiz.

Obwohl in der Person von Fach Of Jérg
Hafner aus Hasle (LU) der Schweizer Meis-
ter 2003 bereits seit langerer Zeit bekannt
war, nahm am zweitlangsten Lauf eine
grosse Schar von Lauferinnen und Laufern

Hptm Anton Aebi, 3065 Bolligen

teil. Fw Martin von Kénel aus Reichenbach
im Kandertal siegte dabei mit einem gros-
sen Vorsprung. Dies war in Thun bereits
sein vierter Sieg.

Der Waffenlauf, eine schweizerische
Eigenart

Waffenldufer missen nicht gewartigen,
von der EU in Brissel Weisungen entge-
genzunehmen. Der Waffenlauf ist eine echt
schweizerische Spezialitat im sportlichen
Angebot. Im Jahre 1920 wurden die Ver-
anstaltungen noch als Militargepack-
marsch mit dem Ziel der korperlichen Er-
tlchtigung ausgeschrieben. Heute bildet
der Waffenlauf ein besonderes Angebot im
Rahmen des Laufsportes mit vielen Spit-
zenathleten und dem Bezug zur Armee.
Die Besten belegen in der Regel auch in
den zivilen Laufen die vorderen Platze. Als
Beispiel kann Fach Of Jérg Hafner erwéhnt
werden. Er ist ebenso ein guter Marathon-
laufer. Dies zeigt klar: Ohne intensives
Training kénnen keine Lorbeeren geholt
werden. Besondere Attribute des Waffen-
laufsportes sind die familiare Atmosphére

Waffenlaufe 2004

28. 3. St. Galler
4. 4. Neuenburger
25. 4. Wiedlisbacher
12. 9. Altdorfer
26. 9. Reinacher

17.10. Zircher
31.10. Thuner
. Frauenfelder

30

Jede Packung wird am Ziel gewogen:
5 Kilo - stimmt!

und die Pflege der Kameradschaft. Als
Tenue gilt der Tarnanzug 90, Manner ha-
ben eine Packung von 6,2 kg mit Sturm-
gewehr und die Damen eine Packung von
5 kg ohne Waffe mitzutragen. Das Schuh-
werk ist frei. Die Resultate werden bei den
Mannern nach Jahrgang verdffentlicht.

Interessengemeinschaft
der Waffenldufe der Schweiz

Gesteuert wird die Waffenlaufszene durch
die Interessengemeinschaft der Waffen-
laufe der Schweiz (IGWS) als Dachver-
band. Die IGWS ist auch der Ansprech-
partner gegeniiber der Armee, d.h. der
Sektion Sport und ausserdienstliche Aus-
bildung (SAT). Mit dieser Stelle konnte fir
das Jahr 2004 auch eine tragbare Lésung
fur die Durchfiihrung aller acht Waffenlaufe
ausgehandelt werden. Bekanntlich werden
im Rahmen der neuen Armee die milité-
rischen Hilfen bei den ausserdienstlichen
Aktivitaten gegentiber den bisherigen
Méglichkeiten eingeschrankt.

Die Daten der L&ufe im Jahr 2004 sind
im Kasten aufgeftihrt. Im néchsten Jahr
finden leider nur noch acht Waffenlaufe
statt.

Ohne prominente Gaste keine
Veranstaltung

Korpskommandant Beat Fischer kennt die
Waffenlaufszene und den Wehrsport aus
eigener Erfahrung. Er konnte deshalb die
Bedeutung des Thuner Waffenlaufes als
interessierter Zuschauer richtig einschét-
zen. Seine Prasenz wurde durch viele Teil-
nehmer sehr gewdlrdigt. Eine Besonderheit
bildet jeweils die Anwesenheit verschiede-
ner auslandischer Militarattachés. Dieses
Jahr stammten sie aus Osterreich, Polen,
Deutschland, China und Sudkorea. Auf
dem grossten Waffenplatz der Schweiz
gehdren die Vertreter der Armee, der
Rustungsbetriebe (heute RUAG), verschie-
dener politischer Behérden der am Lauf
gelegenen Gemeinden zum Muss. Gerne
gesehen sind diese Leute dann an ver-
schiedenen Stellen der Laufstrecke.

Ohne OK und Sponsoren kein Anlass

Président und Oberst Hansueli Stahli
konnte wiederum auf ein bewéhrtes und
eingespieltes OK-Team z&hlen, dies je-
doch ohne Unterstiitzung durch Truppen.
Verschiedene ausserdienstliche milita-
rische Vereine - wie Militdirmotorfahrer,
Feldweibelgesellschaft, Unteroffiziersver-
ein, Eidg. Verband der Ubermittlungstrup-
pen - und zivile Organisationen (z.B. Ver-
kehrskadetten und Kadettencorps) bilden
den harten Kern der Funktionarsgewerk-
schaft. Ohne gute und treue Sponsoren
und Gonner ist aber eine solche Veran-
staltung ebenfalls nicht mehr denkbar. In
Thun vermégen die Startgelder der Teil-
nehmer die Kosten nur zu knapp 40% zu
decken.

Verdiente Teilnehmer der
Waffenlaufszene

Mit der Teilnahme am Thuner Lauf konnten
verschiedene Waffenlaufer mit runden Teil-
nahmen geehrt werden.
Ein Auszug
* 150 Waffenlaufe:
Gfr Rothlisberger Xaver, Frutigen
* 100 Waffenlaufe:
Fis Krebs Werner, Steffisburg;
Fus Lindenmann Patrik, Baar;
Sdt Schibler Anton, Mettau
¢ 40-mal Thuner:
Sdt Kofmel Niklaus, Deitingen
¢ 30-mal Thuner:
Fis Fluri Toni, Oensingen;
Gtw Voramwald Kurt, Heimisbach;
Kpl Jéaggi Ulrich, Bad Ragaz
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Militarsport
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Die erste Dame: Marianne Balmer nach
2:06.46,9 im Ziel.

Der sportliche Teil

Natiirlich wurde gelaufen, und wie. Der
«Thuner» wurde in Abwesenheit des Se-
riensiegers Hafner zu einem Siegerlauf von
A bis Z des 36-jahrigen Fw Martin von
Kénel. Er diiste bereits am Start los und
zeigte den Gegnern bis ins Ziel nur noch
die Absétze. Sein Vorsprung auf Sdt Schei-
degger Niklaus betrug letztlich fast 3 Mi-
Nuten. Die «zweite» Garnitur kampfte auf
der 27,5 km langen Strecke verbissen um
die Plitze. Sieger waren aber alle. Sie
haben vor der herrlichen Kulisse des
Stockhorns und der Berner Alpen bewie-
Sen, dass mit viel Einsatz personliche Er-
folge erzielt werden kénnen. Die Strecke
flhrte von Thun tber Thierachern, Amsol-
dingen, Héfen, Zwieselberg, Allmendingen
Wieder in die Dufourkaserne in Thun. &

fiir Inserateauftrage

Tel. 052 723 56 68
Fax 052 721 54 04
__E-Mail: w.roduner@huber.ch

Kleine Uniformkunde

Regiment 27 Ziirich

In seiner 1917 entstandenen Novelle «Fusilier
Wipf» schilderte Robert Faesi die Erlebnisse
eines jungen Wehrmannes wahrend der Grenz-
besetzung. Im gleichnamigen Film von 1938
verkorperte Paul Hubschmid den Fusilier Rein-
hold Wipf, dem schon beim Einriicken gehdrig
der Tarif erklart wurde. Der Filmwipf sollte mit
seinem Fis Bat 68 die Jahre von 1914 bis 1918
durchleben.

Das Fisilierbataillon 68 gehorte bis zur Trup-
penordnung 1911/12 dem Inf Rgt 23 an, wo es
bereits in der TO 1874/75 zu finden war. In ihm
vereinigten sich die Zircher Bataillone 67, 68
und 69. Wahrend die Division, der die Batail-
lone seit 1874 angehorten, ihre Nummer Anno
1912 von 6 in 5 und 1938 wieder zuriick in 6
wechselte, verliess das Rgt 27 mit der TO 1951
seine angestammte «Zircher» Division.
Unsere lllustration zeigt drei Offiziere des Re-
giments 27 um 1915, und wie zu sehen ist,
tragen sie kein einheitliches Tenl. Der Ober-
leutnant des Bataillons 68 links tragt bereits
die neue feldgraue Uniform der Ordonnanz
1914/15. Die grine Waffenfarbe der Infanterie
zeigt sich an ihr nur bei den Armelpatten, den
Kragenpatten und den Vorstéssen an Uni-
formrock und Hose.

Gleich wie bei seinen beiden Kollegen ist bei
diesem Offizier der Tschako der Ord 1898 mit

Pompon, Kantonskokarde und Bataillonsnum-
mer. Am Gurtzeug tragt er das Holster zur
Pistole Ord 00/06, wobei damals unterschied-
liche Tragweisen zu beobachten waren. Der
Offiziersséabel wird bei allen drei Herren noch
an einem speziellen Gurt unter dem Waffen-
rock befestigt.

Der Oberleutnant des Bataillons 67 im Hinter-
grund trégt noch den dunkelblauen Waffenrock
der Ord 1898 mit metallbesetzten Achselklap-
pen, auf denen zwei Sterne den Rang anzei-
gen. Diese Art von Achselklappen ist auch
beim Hauptmann des Bataillons 69 ganz
rechts zu sehen, getragen auf einer dunkel-
blauen Feldbluse ohne sichtbare Knopfreihen.
Feldbluse und Waffenrock zeigen keine Rang-
insignien am Kragen.

Deutlich offenbart sich der Rang mit zwei Ster-
nen am Kragen des feldgrauen Modells. Dafiir
sind die Schulterstiicke schlichter geworden,
und die Sterne verschwanden dort. Nebst
Sabel und Reitstiefeln tragen die drei Herren
mit ihren Handschuhen ein weiteres typisches
Offiziersattribut. Es galt als unangemessen,
unbehandschuht vor die Truppe zu treten, aber
zeitgenossische Fotos offenbaren, dass nicht
alle Offiziere es so genau damit nahmen.

Roger Rebmann, Basel

SCHWEIZER SOLDAT 4/04

31



	Militärsport

